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Gerhard Hess:
Hände weg von der Winterregelung am Bau

 
(bbiv) München. Nach dem Scheitern der Einigungsgespräche zur Zukunft der Winterregelung am Bau am 24. März im Bundessozialministerium wies der Hauptgeschäftsführer des Bayerischen Bauindustrieverbandes, RA Gerhard Hess, den Angriff des Vorsitzenden der IG BAU, Klaus Wiesehügel, auf die erst 1997 gemeinsam mit den Gewerkschaften eingeführte Winterregelung scharf zurück. „Die Abschaffung der aktuellen Winterregelung am Bau zugunsten eines neuen Schlechtwettergeldes gehört zu den Wahlkampfversprechen, deren wirtschaftspolitische Unsinnigkeit offen zutage liegt.“


In Zeiten, in denen der personalintensive Bau mit einer Umsatzrendite von 0,4 Prozent kämpft, fordert Wiesehügel eine neue Schlechtwettergeldregelung, die die Unternehmen mit zusätzlichen Lohnkosten von 1,7 bis 3,5 Prozent belasten und die mit der Wintergeldregelung eingeführte, von allen Seiten akzeptierte Flexibilisierung der Arbeit gefährden würde. Hess: „Für 1999 müssen wir am Bau in Deutschland rein konjunkturbedingt mit einem Minus von 50.000 Arbeitsplätzen rechnen. Wenn die Bundesregierung, wie sich derzeit andeutet, jetzt das Modell Wiesehügel auf dem Gesetzeswege durchsetzt, wird sie diesen Abbau weiter beschleunigen. Das widerspräche eklatant dem ständig propagierten Hauptziel der Politik, dem Abbau der Arbeitslosigkeit.“


Tatsache ist: Durch die neue Winterregelung lag die Zahl arbeitsloser Bauarbeiter in Bayern im Februar 1999 um 9,5 Prozent oder 5.352 Personen unter der Vergleichszahl für 1998 – trotz des ungleich härteren Winters 1999. Gegenüber Februar 1997 betrug der Rückgang bayernweit sogar 22,8 Prozent oder 14.984 Personen. Nach zwei Jahren steigender Wirkung sind noch bessere Zahlen zu erwarten.


Hess fordert: „Hände weg von der Winterregelung am Bau. Sie ist gut gestartet und wird sich weiter bewähren. Denn sie faßt alle zentralen Instrumente zur Belebung des Arbeitsmarktes zusammen: Flexibilisierung, Abbau von Überstunden, Arbeitszeitkonten, Senkung der Lohnnebenkosten. Das sind Stichworte, unter denen die deutsche Wirtschaft, sonst oft genug Hand in Hand mit den Gewerkschaften, um Arbeitsplätze ringt.“
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